Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst
 Sequenzbildung zum Unterrichtsvorhaben I EF „Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“


Aufgabe zur Hell-Dunkel-Verteilung – 
Isabel Quintanilla – Glas

Methode: Einzelarbeit 

Kurze Einführung zur Erarbeitung der Hell-Dunkel-Verteilung:

Eine aufgehellte Fotokopie des Bildes ermöglicht die Markierung der unterschiedlichen Tonwertstufen im Bild. 

Diese können durch grafische Linienstrukturen oder Schraffuren, die in unterschiedlicher Dichte in das Bild flächenhaft eingezeichnet werden, unterschieden werden.

Im Anschluss werden die Tonwertflächen in  Kontrast oder Tonigkeit/Ähnlichkeit verglichen. Beleuchtete und schattige Partien (Schlagschatten, Körperschatten, Reflexe), betonte und unbetonte Flächen, Blickzentren und diffuse Bereiche werden unterschieden und in ihrem Bezug zum Bildformat auf ihre Wirkung hin untersucht. 

Zur Erläuterung dient eine Bildlegende, die Tonwertbereiche / Hell-Dunkel-Stufen / Kontraste, etc. benennt und ggfs. in ihrer Wirkung auswertet.

Arbeitsauftrag 

Isabel Quintanilla (geb. 1938), Glas ( aufgehellte Schwarz-Weiß-Kopie), 1969, Bleistift auf Papier, 34 x 25 cm, Privatsammlung.

Untersuchen Sie die Hell-Dunkel-Verteilung und erarbeiten Sie eine Hell-Dunkel Skizze. Erklären Sie  Ihren Mitschülern am Bild, welche Tonwerte und/oder  Kontraste Sie entdeckt  haben und erläutern Sie, wie das Bild dadurch wirkt. 

Bereiten Sie  Ihren  Vortrag im Plenum stichwortartig vor. 


